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1. Kurzfassung des Berichts 
Der Bericht gibt einen abschließenden Überblick über die Phasen des schulischen 
Implementierungsprojektes zum Themenfeld „Nachhaltigkeitsdilemmata im Kontext einer 
lösungsorientierten Didaktik – Ein Distance Learning-basiertes Aus- und Fortbildungskonzept“ 
(35600/14). Die von der DBU gegebenen Gelder wurden zur Finanzierung einer 56% TVL 13-Stelle 
verwendet, die aufgeteilt wurde. Die hierzu eingestellte Mitarbeiterin Dr. Eva Marie Ulrich-
Riedhammer erstellte in Zusammenarbeit mit dem verantwortlichen Projektleiter, Herr Prof. Dr. Stefan 
Applis, und der für das Design eingestellten Anna Philipp die Materialhefte, erprobte und evaluierte 
sie mit Hilfe beteiligter Lehrkräfte und war zudem beteiligt an den im Projektantrag ausgeführten 
Implementierungsprozessen. 
Das Projekt wurde ab den Phasen 3-5 der Antragstellung phasenübergreifend durchgeführt, weil der 
innovative Ansatz großen Zuspruch erringen konnte und demzufolge mehrere Fortbildungen mit 
Fachleiter*innen sowie Referendar*innen aus Studienseminaren durchgeführt wurden – zudem wurde 
das Projekt innerhalb mehrerer fachdidaktischer Veranstaltungen vorgestellt: 
 

  2021 2022 2023 24 
M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F 

I (Weiter-)Entwicklung von 
Unterrichtseinheiten 

                                    

II Zyklische Erprobung & 
Optimierung der 
Unterrichtseinheiten 

                                    

III Erhebung von 
originalen Begleitmaterialien 

                                    

IV Entwicklung von Seminar- 
sitzungen für Studienseminare 

                                    

V Entwicklung eines Konzepts 
für schulinterne Fortbildungen 

                                    

VI Kontaktaufnahme mit den  
Fachleiter*innen 

                                    

VII Durchführung der 
Seminarsitzungen 

                                    

VIII Schulinterne Fortbildungen                                     

Tab. 1 Phasen des Projektes   
 
Die in der Antragstellung projektierten Tätigkeiten und Leistungen wurden im projektierten Zeitraum 
erbracht (s. folgende Unterkapitel):  
• Fortschreitende Erstellung und Überarbeitung der an die Curricula angepassten Unterrichtsmodule 

zur Lösungsorientierung in Form von drei Heften, die zuvor in Einzelbeiträgen unterteilt auf dem 
Blog „Doing Geo & Ethics“ vorgestellt wurden, um durch eine mehrphasige Veröffentlichung mehr 
Lehrkräfte zu erreichen 

• Pilotierung der Unterrichtsreihen an verschiedenen Schulen (u.a. Hans-Leinberger-Gymnasium 
Landshut, Heinrich-Böll-Gymnasium Ludwigshafen, Kaiser-Heinrich-Gymnasium Bamberg, 
Christian-Ernst-Gymnasium Erlangen) inkl. Erhebung von Begleitmaterialien 

• Fort- und Implementierungsmaßnahmen an Schulen (u. a. Christian-Ernst-Gymnasium Erlangen im 
Juni 2022; Kaiser-Heinrich-Gymnasium Bamberg im Februar 20232023, Hans-Leinberger-
Gymnasium Landshut im Februar 2023, …) zur allmählichen Entwicklung von digitalen Konzepten 
für Seminarsitzungen und schulinternen Fortbildungen  

• Fortbildungen von Fachleiter*innen und Referendar*innen in Bayern, NRW, Hessen & Baden-
Württemberg  

• Fachdidaktische Diversifikation durch wissenschaftliche Publikationen (s. Anhang) 
Im Folgenden werden die erbrachten Leistungen nach Teilbereichen genauer benannt und ausgeführt. 



 

2. Übersicht zu erstellten Unterrichtsheften 
 
Die Erstellung des Implementierungsmaterials (Unterrichtshefte im Sinne einer lösungsorientierten 
Didaktik) erfolgte fortlaufend in der Diskussion mit verschiedenen Lehrkräften an verschiedenen 
Schulen. Das hierbei erstellte Begleitmaterial wurde bereits unterstützend innerhalb der 
Fortbildungsveranstaltungen eingesetzt und zum anderen für die Entwicklung der weiteren 
Unterrichtshefte evaluiert.  
Die Unterrichtshefte wurden so konzipiert, dass die Lehrkraft modular auch einzelne Teile bearbeiten 
kann und somit die Hefte für verschiedene Schularten angepasst werden können. 
 

    
 
 

  Jahrgangsstufenversionen 
  Gymnasium Mittel-

/Realschule 
Unterrichtsheft 1 „Saubere Meere“  5/6/7  6/7/8 
Unterrichtsheft 2 „Nachhaltige Städte“  8/9/10  9/10 
Unterrichtsheft 3 „Wasserverbrauch am Beispiel der 

Avocado“  
 

 11/12/13  10/11 

https://www.uni-
muenster.de/Geographiedidaktik/schule/Unterrichtsmaterial/Loesungsorientierung.html 

Tab. 2: Unterrichtshefte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.uni-muenster.de/Geographiedidaktik/schule/Unterrichtsmaterial/Loesungsorientierung.html
https://www.uni-muenster.de/Geographiedidaktik/schule/Unterrichtsmaterial/Loesungsorientierung.html


 

3. Projekt-Website | Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und Materialdistribution 
 
Die Website Lösungsorientiert denken – The Future We Want – doing geo & ethics | Unterricht digital 
& analog entwickeln (doinggeoandethics.com) zum Projekt stellt einen zentralen Teil der 
Implementierungsleistung dar. Die Website respektive der Blog sollen zusätzliche Anbindung der 
Schulen an das Projekt schaffen und der Aktualisierung und Distribution von Informationen und 
Materialien zum Themenfeld dienen. Die im Folgenden abgebildeten Aufrufzahlen für die Projekt-
Website zeigen stetig steigende Besuchszahlen; in diesen Zahlen sind die Abrufe der Hefte und 
Einzelbeiträge (vgl. Zwischenbericht) nicht eingerechnet: 
 

 

 
Abb. 1: Aufrufzahlen der Projektwebsite (2021-2024) 
 
Zudem sollen die an den Unterrichtsmodulen ausgebildeten Lehrkräfte (Lehrkräfte an den 
Partnerschulen, Seminarlehrkräfte, Fachreferent*innen, Fachbetreuer*innen) die Möglichkeit 
erhalten, eigene Erfahrungen mit fortschreitend erstellten Unterrichtsheften zu machen. Im Januar 
2023 wurde auf Wunsch von Lehrkräften aus den besuchten Fortbildungen ein Programm für 
schulinterne Fortbildungen konzipiert: 
 

 

https://doinggeoandethics.com/nachhaltigkeitsdilemmata/
https://doinggeoandethics.com/nachhaltigkeitsdilemmata/


 

Abb. 2: Der Internetauftritt für die Materialien für eine schulinterne Lehrkräftefortbildung (SchiLF; 
https://doinggeoandethics.com/schilf/)  
Die online verfügbaren Endfassungen des Materials für Universität, Referendariat und Fortbildung, die 
zu erstellende Website respektive der Blog werden ergänzt durch Beiträge unter der Rubrik „Story“ 
(z.B. Story | Eine Lösung für die Trockenheit? Cloud Seeding – doing geo & ethics | Unterricht digital & 
analog entwickeln (doinggeoandethics.com), innerhalb derer auf der Website laufend neue 
Lösungsansätze vorgestellt werden, die Lehrkräfte zusätzlich in ihren laufenden Unterricht einbauen 
können. Ergänzend zu dem Material werden auch Hintergrundinformationen bzw. vertiefende 
didaktische Reflexionen zur Verfügung gestellt (z.B. Ethisches Fragen – lösungsorientiert und konkret 
– doing geo & ethics | Unterricht digital & analog entwickeln (doinggeoandethics.com); die im 
Jahresverlauf hohen Besuchs- und Abrufzahlen des Blog-Projektes ermöglichen generell eine maximale 
Distribution des Materials: 

 
Abb. 3: Aufrufzahlen der Website Doing & Ethics – in Ziffern die Zahlen des Jahres 2023 (2021-2024) 
 

Phase 1 Erstellung von Heft 1 in Word abgeschlossen 
Phase 2 Design des Hefts 1 abgeschlossen 
Phase 3 Online-Stellen des Hefts 1 abgeschlossen 
Phase 4 Erstellung von Heft 2 in Word abgeschlossen 
Phase 5 Design des Hefts 2 abgeschlossen 
Phase 6  Online-Stellen des Hefts 2 abgeschlossen 
Phase 7-9 Erstellung von Heft 3 in Word abgeschlossen 
Phase 8 Design des Hefts 3 abgeschlossen 
Phase 9 Online-Stellen des Hefts 3 abgeschlossen 

Tab. 3: Projekt-Website und Unterrichtshefte   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://doinggeoandethics.com/schilf/
https://doinggeoandethics.com/2022/10/31/story-eine-loesung-fuer-die-trockenheit-cloud-seeding/
https://doinggeoandethics.com/2022/10/31/story-eine-loesung-fuer-die-trockenheit-cloud-seeding/
https://doinggeoandethics.com/2021/06/21/ethisches-fragen-losungsorientiert-und-konkret/
https://doinggeoandethics.com/2021/06/21/ethisches-fragen-losungsorientiert-und-konkret/


 

 
 
Zentral für die Implementierungsarbeit war die Erstellung eines Erklärvideos, das ebenfalls über die 
Website abgerufen werden kann (zu den Abrufzahlen siehe Anhang). Das Video wurde in 
Zusammenarbeit mit Dr. Thomas Hoffmann, der den Ansatz der Lösungsorientierung initiiert hat, und 
dem Videographen Jakob Rompkowski erstellt; das Erklärvideo wurde zudem auf Vorträgen eingesetzt.  

 
https://doinggeoandethics.com/nachhaltigkeitsdilemmata/  

 
Abb. 4: Aufrufzahlen des Erklärvideos (2021-2024) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://doinggeoandethics.com/nachhaltigkeitsdilemmata/


 

 
4. Stand der Implementierungsarbeit zum Projektabschluss 
 
Im Projektantrag wurden verschiedene Kooperationspartner und Fortbildungsforen genannt. Der 
Stand der Implementierungsarbeit auf dieser Ebene kann aus der Tabelle 4 entnommen werden. Im 
Gegensatz zu dem im Projektantrag ausgewiesenen Seminarsitzungen (Projektbaustein 7) bevorzugten 
die Fachleiter*innen in allen drei Bundesländern (plus zusätzlich in Baden-Württemberg) eine 
gemeinsame Veranstaltung mit ihren Kolleg*innen, wo sie sich über den neuen Ansatz der 
Lösungsorientierung austauschen konnten. Anschließend wurden die Seminarsitzungen mit wenigen 
Ausnahmen von den Fachleiter*innen in Eigenregie in ihren Referendarsgruppen durchgeführt. Die 
Referendar*innen wurden von den Fachleiter*innen zur Durchführung von schulinternen 
Lehrkräftefortbildungen (SchiLF) animiert. Trotz mehrfacher Nachfrage der Antragsstellenden bei den 
Fachleiter*innen haben wir leider keine genauen Zahlen rückgemeldet bekommen, wie viele 
Referendar*innen tatsächlich eine SchiLF an ihrer Ausbildungsschule durchgeführt haben. Es wurde 
vielfach lediglich die allgemeine Auskunft seitens der Fachleiter*innen gegeben, dass das Thema bei 
den Referendar*innen auf hohes Interesse gestoßen ist und die Motivation vorhanden ist, dies in ihr 
Kollegium zu tragen. Bezüglich der Implementierungsebene SchiLF können somit nur gesichert in 
Tabelle 5 diejenigen Veranstaltungen aufgeführt werden, die durch die Projektantragsstellenden 
durchgeführt wurden. Diese dienten zur wissenschaftlichen Begleitforschung in Form von 
Gruppendiskussionen (s. Kap. 7). Diese Diskussionen zur Evaluation im Anschluss wurden mit einem 
Aufnahmegerät aufgenommen und anschließend von wissenschaftlichen Hilfskräften transkribiert (s. 
Anhang, Abb. 16). Sie werden zurzeit noch im Rahmen des Habilitationsprojekts ausgewertet.  

 
Tab. 4: Übersicht zu Planungs- und Ausführungsphasen der Lehrkräftefortbildung 

Regionale 
Lehrerbildung 

Terminplanung Gemeinsame Projekte 

Lehrerbildung Baden-
Württemberg 

durchgeführt • Fachleiter*innen-Fortbildung vom 1.3.-
3.3.2023 in Coburg 

Lehrerbildung Bayern  
 
durchgeführt 
 
durchgeführt 

Vorstellung des Ansatzes der Lösungsorientierung und 
Distribution im Rahmen folgender Veranstaltungen:  

• Fränkische Schulentwicklungstage (22.10.2022, 
Vortrag) 

• Tagung der Fachberater für die Seminarausbildung 
in Bayern (13.2.-15.2., Vortrag) 

• Bayerische Schulgeographentage (8.3.-10.3.2022, 
Workshop) 

Lehrerbildung 
Nordrhein-Westfalen 

durchgeführt 
 
 
durchgeführt 

• Fortbildung der Fachleiter*innen der 
Bezirksregierungen Düsseldorf und Köln (= 
Rhein/Ruhr) am 12. August 2022  

• Fortbildung der Fachleiter*innen der 
Bezirksregierungen Münster, Detmold und 
Arnsberg am 11. 8.2023  

Lehrerbildung Hessen durchgeführt • Fortbildung der hessischen Fachleiter*innen am 
11. und 12. April 2022 

 
 
 
 
 



 

 
Tab. 5: Beteiligte Schulen | Übersicht zu Planungs- und Ausführungsphasen 

Beteiligte Schulen 
(Erlangen, Bayern) 

Vorgespräche, 
Terminplanung 

Schulinterne 
Lehrer*innen-
fortbildung 

Evaluation/Gruppendiskussio
n (s. Beispiel im Anhang) 

Christian-Ernst-
Gymnasium Erlangen 
(Schulleiter OStD Dr. 
Kellner, 
Fachbetreuung Herr 
OStR Cramer) 

abgeschlossen Für 
Geographiefachschaft, 
Ethikreferendar*innen,  
 
Abgeschlossen am 
21.6.2022 

2 Gruppen  
 
Transkription abgeschlossen  

Hans-Leinberger-
Gymnasium Landshut 
(Schulleiter OstD 
Kosterhon, 
Fachbetreuung OStR 
Herdeis) 

abgeschlossen Für Geographie- und 
Ethiklehrer*nnen (inkl 
Einsatzrefrendar*nnen
) Abgeschlossen am 
15.03.2023 

2 Gruppen  
 
Transkription abgeschlossen  

Hans-Leinberger-
Gymnasium Landshut 
(Schulleiter OstD 
Kosterhon) 

abgeschlossen Für das gesamte 
Pädagogikseminar 
(Referendar*nnen 
unterschiedlicher 
Fächer) 
Abgeschlossen am 
15.6.2023 mit Wunsch 
nach regelmäßiger 
Fortbildung (daher 
im Juli 2024 weitere 
Fortbildung) 

Keine Erhebung 

Kaiser-Heinrich-
Gymnasium Bamberg 
(StR Frank Fischer) 

 abgeschlossen Abgeschlossen am  2 Gruppen  
 
Transkription abgeschlossen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
6. Publikationsarbeit  
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7. Münster: Selbstverlag.  
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Jahrgangsstufen 11 - 13. Münster: Selbstverlag.  

- Applis, S., Mehren, R. & Ulrich-Riedhammer E.M. (2022). Saubere Meere. The Future we want. 
Lösungsorientierte Unterrichtseinheit für den Geographieunterricht der Jahrgangsstufen 5 – 
7. Münster: Selbstverlag.  

- Applis, S., Mehren, R. & Ulrich-Riedhammer E.M. (akzeptiert). Integration der doppelten 
Komplexität in einen lösungsorientierten Ansatz. In A. Rempfler et al. (Hg.), Komplexität und 
Systemisches Denken im Geographieunterricht. Geographiedidaktische Forschungen. 
Münster: HGD.  
 

7. Sonstiges  
- Gegenwärtig bereitet das Institut für Didaktik der Geographie gemeinsam mit dem Leibniz-

Institut für Bildungsforschung DIPF Frankfurt (AG Prof. Dr. Hartig) einen Antrag bei der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) vor, bei dem die in diesem Projekt entwickelten 
Unterrichtseinheiten mittels Prä-Post-Follow up-Testung in Bezug auf die Veränderungen der 
Selbstwirksamkeitserwartungen und der Motivation von Schüler*innen untersucht werden 
sollen.   

- Eva Marie Ulrich-Riedhammer hat während des Projekts mit beteiligten Lehrkräften 
Gruppendiskussionen geführt, die sie im Rahmen ihrer Habilitation unter der Fragestellung 
„Potenziale und Grenzen der Umsetzung des lösungsorientierten Ansatzes im 
Alltagsunterricht“ zurzeit analysiert.  

 



 

Anhang 

 
 
 
Abbildung 2: Überblick über die Unterrichtsreihe des ersten Gehefts 

 

Abbildung 1: Vorderseite Materialpaket 



 

  

Abbildung 3: Einstieg Doppelstunde 1/2 Unterrichtsheft 1 



 

  
  

Abbildung 4: Erarbeitungsphase Doppelstunde 2/3 Unterrichtsheft 1  



 

 
  

Abbildung 5: Reflexion Nachhaltigkeit Doppelstunde 5/6 Unterrichtsheft 1  



 

 
 
  

Abbildung 6: Reflexion Nachhaltigkeit Doppelstunde 5/6 Unterrichtsheft 1 
(Ausschnitt) 



 

  

Abbildung 7: Schülerbeispiel: Bild der Zukunft des Meeres  

Abbildung 8: Schülerbeispiel Systemisches Denken 



 

 

 
  

Abbildung 9: Schülerbeispiel: Evaluation Unterrichtsreihe Saubere Meere I 

Abbildung 10: Schülerbeispiel: Evaluation der Unterrichtreihe II 



 

 

  

Abbildung 10: Ausschnitt aus Unterrichtsheft 2 



 

 
 

Abbildung 16: Ausschnitt aus einer Gruppendiskussion nach einer Fortbildung 
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